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1 Aufgabenstellung 

Anlass Die Stadt Dornhan beabsichtigt einen Teil-FNP Windkraft zu erstellen. Meh-
rere Konzentrationszonen wurden hierzu artenschutzrechtlich untersucht, 
unter anderem die Konzentrationszone „Bettenberg“ zwischen Fürnsal und 
Leinstetten. 

Vor der Offenlage wurde diese Fläche ausgeschlossen, da sich laut eines 
Gutachtens 2016 (BFL 2016) innerhalb des 1.000 m-Radius um die geplan-
ten WEA ein besetzter Rotmilanhorst befand. In der Offenlage wurde jedoch 
ein Gegengutachten (TBIOTEL 2016) vorgelegt, welches keine artenschutz-
rechtlichen Konflikte bezüglich Rotmilans aufzeigte und auch keinen Horst-
nachweis erbrachte. 

Zielsetzung Im Frühjahr 2017 wurde das Büro faktorgruen beauftragt, erneut eine 
Horstsuche inkl. Brutvogelkartierung im Untersuchungsgebiet „Bettenberg“ 
durchzuführen und eine aktuelle, unabhängige Einschätzung zum potenzi-
ellen Rotmilanvorkommen zu geben. 

 

2 Bestandsaufnahme Rotmilan 

2.1 Ökologie 

Rotmilan (Milvus milvus) Das Verbreitungsgebiet des Rotmilans (Milvus milvus) erstreckt sich auf 
weite Teile Mitteleuropas, der Schwerpunkt liegt allerdings in Deutschland, 
wo ca. 60% des weltweiten Bestandes brüten (Bauer et al. 2005).  In Ba-
den-Württemberg brüten etwa 2.600 - 3.300 Paare, was etwa 17% des 
gesamtdeutschen Bestandes ausmacht (Stand 2014, LUBW 2015). Somit 
trägt das Land eine besondere Verantwortung für die Art. Der Rotmilan ist 
in Baden-Württemberg aktuell nicht gefährdet, jedoch Bestandteil des An-
hang I der EU-Vogelschutzrichtlinie und streng geschützt (Bauer et al. 
2016). Rotmilane sind Kurzstreckenzieher, die teilweise sogar im Brutge-
biet überwintern. Sie leben bevorzugt in reich gegliederten Landschaften 
mit Wäldern, Feldgehölzen und Offenlandbereichen, wo sich gute Möglich-
keiten zur Nahrungssuche (kleinere Säuger und Vögel, Würmer, Aas) bie-
ten (Bauer et al. 2005). Besonders Äcker, Wiesen und Weiden mit geringer 
Wuchshöhe oder nach Mahd bzw. Ernte sind für sie attraktiv (Walz 2005). 
Ab Ende Februar kommen die reviertreuen Tiere im Brutgebiet an und 
besetzen bevorzugt schon vorhandene Horste. Diese liegen meist in älte-
ren Laubbäumen am Waldrand in der Nähe geeigneter Nahrungshabitate 
(Grün- und Ackerland) und sind oft an eingebautem Müll und Plastikstü-
cken zu erkennen. Die Brutzeit beginnt Ende März/Anfang-Mitte April und 
dauert bis Juli an. Dann werden die Jungvögel flügge, verbleiben aber 
noch 2-3 Wochen im Familienverband. Gefährdungsursachen für den 
Rotmilan bestehen vor allem durch die immer intensiver werdende Land-
wirtschaft, die zu Lebensraumverlusten und Reduktion des Nahrungsan-
gebots führt. Brutplätze gehen durch Rodung von Altholzbeständen und 
Auenwäldern verloren, außerdem werden Rotmilane vielerorts illegal be-
jagt oder vergiftet. Kollisionen mit Windkraftanlagen oder dem Straßenver-
kehr sind ebenfalls häufige Todesursachen (Bauer et al. 2005, Südbeck et 
al. 2005). Laut der aktuellen Schlagopferstatistk (Dürr 2017) gibt es in 
Deutschland beim Rotmilan fast so viele Kollisionen mit WEA wie beim 
Mäusebussard (350 vs. 475 Schlagopfer), welcher jedoch etwa 8mal so 
häufig ist wie der Rotmilan (Hölzinger et al. 2007). 

 



   

 

Teil-FNP Windkraft Dornhan, Rotmilan-Kartierung Konzentrationszone „Bettenberg“ Seite 3 

2.2 Horstsuche 

Methodik Die Horstsuche erfolgte am 15. März 2017, während der unbelaubten Zeit, 
durch zwei Ornithologen des Büros faktorgruen. Es wurde sowohl der Be-
reich des 2016 vermuteten Rotmilanhorstes als auch der Wald in der weite-
ren Umgebung abgesucht.  

Rotmilane legen regelmäßig weitere sogenannte Wechselhorste an, die sich 
meist in der Umgebung zum Haupthorst befinden, sodass ein weiter gefass-
tes Untersuchungsgebiet sinnvoll ist. Rotmilane bevorzugen Horstbäume am 
Waldrand, meist in Laubwald oder Feldgehölzen.  

Auf diese Strukturen wurde bei der Suche besonders geachtet. Reiner Fich-
tenwald (im Nordwesten) wurde nur am Waldrand (bis ca. 100 m von der 
Konzentrationszone) abgesucht, da im Waldesinneren ein Brutvorkommen 
sehr unwahrscheinlich ist und Horste im Nadelwald zudem kaum auffindbar 
sind. Bruten in solchen, schwer abzusuchenden Strukturen lassen sich am 
besten durch Beobachtungen während der Brutvogelkartierung nachweisen 
(vgl. Kap. 2.3).  

Das Untersuchungsgebiet umfasst die Konzentrationszone „Bettenberg“ 
sowie die Waldbereiche nördlich, östlich und westlich, zudem die Feldgehöl-
ze auf der Fläche (Abbildung 1). Am intensivsten wurde der Wald im Osten 
und Südosten abgesucht, da hier für den Rotmilan geeignete Strukturen 
vorliegen und sich im Osten der 2016 vermutete Horst befand. Hier wurde 
bis in ca. 1.100 m Entfernung von der Konzentrationszone gesucht. 

 

Abbildung 1: Untersuchungsgebiet: Konzentrationszone „Bettenberg“ (pink) und 
angrenzende Waldbereiche 
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Die Koordinaten der erfassten Horststandorte wurden mit einem GPS aufge-
nommen. Zusätzlich wurden Beobachtungen von Rotmilanen sowie anderen 
planungsrelevanten Vogelarten dokumentiert. 

Ergebnisse der 
Kartierung 

Im Nordosten, in einer Kiefer am Waldrand, wurde ein potenzieller Rotmilan-
horst erfasst. Die Lage des Horstes entspricht in etwa der des 2016 erfass-
ten Horstes, von dem jedoch kein genau verorteter Standort bekannt war. 
Form, Größe und Lage sprechen dafür, dass es sich um den Horst eines 
Rotmilans handeln könnte (Abbildung 2, Abbildung 3). 

 

Abbildung 2: Potenzieller Rotmilanhorst  

 

Abbildung 3: Potenzieller Rotmilanhorst 
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Zusätzlich wurden, ebenfalls im westlichen Waldgebiet noch zwei kleinere 
Horste erfasst, bei denen es sich z. B. um Krähenhorste handeln könnte 
(Abbildung 4, Abbildung 5).  

Im Anhang ist die Lage der drei erfassten Horste dargestellt. 

 

Abbildung 4: Kleinhorst Süd 

 

Abbildung 5: Kleinhorst Nord 
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2.3 Brutvogelkartierung 

Methodik Da bei der Horstsuche ein potenzieller Rotmilanhorst gefunden wurde, wur-
de im Anschluss auch eine Brutvogelkartierung durchgeführt. Die Erfassung 
fand an drei Terminen von März bis April statt, zur Zeit der Revierbesetzung 
des Rotmilans (Tabelle 1).  

Tabelle 1:  Übersicht über die Erfassungstermine im Frühjahr 2017 

Datum Uhrzeit Wetter 

31.03.2017 9:00 – 12:00 18°C Sonne 

07.04.2017 9:30 – 12:30 15°C Sonne 

24.04.2017 13:45 – 16:45 17°C Sonne 

Die Erfassungsmethodik orientierte sich im Wesentlichen nach den Kriterien 
von SÜDBECK et al. (2007) sowie NORGALL (1995). Während der jeweils drei-
stündigen Kartierung wurde sowohl der Horst kontrolliert als auch von ge-
eigneten Beobachtungsstandorten aus auf Rotmilane geachtet, die territoria-
les Verhalten zeigten. Territoriale Verhaltensweisen sind insbesondere (vgl. 
NORGALL (1995)): 

 Flug aus dem Jagdgebiet zu Horstbereich 

 Demontrationsflug: „Schweben über dem Horstbereich“ 

 Exponiertes Sitzen im Horstbereich 

 Weitere revieranzeigende Verhaltensweisen: Revierverteidigung (in-
ter- und intraspezifisch), „Schleifensturzflug“ (Balzflug mit Landung 
im Horstbereich) 

Beobachtungen wäh-
rend Horstsuche 

Während der Horstsuche, am 15.03.2017, waren zwei Rotmilane im Gebiet 
„Bettenberg“ anwesend, die auf den Ackerflächen nach Nahrung suchten. 
Territoriales Verhalten wurde nicht beobachtet. 

Beobachtungen wäh-
rend Brutvogelkartierung 

Keiner der drei gefundenen Horste war besetzt. Außerdem gab es keine 
Anzeichen auf territoriale Rotmilane innerhalb der Konzentrationszone „Bet-
tenberg“. Am 31.03.2017 wurde ein nahrungssuchender Rotmilan auf den 
landwirtschaftlichen Flächen südöstlich von Fürnsal beobachtet, der später 
in Richtung Fürnsal abflog. Ein zweiter Vogel kreiste am selben Tag über 
Bettenhausen. An den beiden anderen Terminen konnte kein Rotmilan im 
Untersuchungsgebiet festgestellt werden. 

Beobachtungen Anwoh-
ner 

Am 09.05.2017 wurden von einem Anwohner ca. 2,5 – 3 km vom potenziel-
len Horst entfernt zahlreiche Rotmilane beobachtet, die über Ackerflächen 
kreisten. Grund dafür dürften landwirtschaftliche Arbeiten auf den Ackerflä-
chen gewesen sein. Arbeiten wir Mahd, Ernte etc. locken regelmäßig Greif-
vögel, u. a. auch Milane, an. Da Milane teils weite Strecken zur Nahrungssu-
che zurücklegen, ist eine solche Beobachtung kein Indiz für ein Brutvor-
kommen in der Nähe. Walz (2005) gibt je nach Jahreszeit und Region Flug-
distanzen zwischen 5 – 34 km an, die Rotmilane zur Nahrungssuche zurück-
legen können. 

Fazit Es gibt keine Hinweise auf eine Rotmilanbrut innerhalb der Konzentrations-
zone „Bettenberg“ im Jahr 2017, obwohl ein potenziell geeigneter Horst vor-
handen war. 
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3 Weitere Greifvogelarten 

3.1 Beobachtungen 

Schwarzmilan Im südlichen Tal bei Bettenhausen wurde am 24.04. ein jagender Schwarz-
milan beobachtet, der anschließend in Richtung Bettenhausen abflog. 

Mäusebussard Mäusebussarde wurden mehrfach bei der Nahrungssuche im Untersu-
chungsgebiet beobachtet. Sowohl am 07.04. auf den Ackerflächen des „Bet-
tenbergs“, als auch am 24.04. dort und im Tal südöstlich von Fürnsal. Am 
24.04. waren zudem zwei Individuen unterwegs, die später in den nordwest-
lichen Wald („Sägwald“) einflogen.  

Habicht Am 07.04. wurde im Gewann „Klingelhalde“ ein Habicht gesichtet. 

Schwarzstorch Am 31.03. wurde gegen 11:15 Uhr ein Schwarzstorch beobachtet, der ca. 15 
min über dem Heimbachtal, nördlich des „Bettenbergs“ kreiste. Er gewann 
während des Kreisens an Höhe und flog nach Nordosten in Richtung 
Leinstetten ab. 

Fazit Bei den beobachteten Greifvögeln handelt es sich um Einzelsichtun-
gen, die keine Rückschlüsse auf Brutvorkommen im Plangebiet zulas-
sen. Lediglich beim Mäusebussard wäre eine Brut im Nordwestlichen 
Waldgebiet nicht auszuschließen, da dort zwei Individuen beim Einflug 
in den Wald gesichtet wurden. Im vorherrschenden Nadelwald ist eine 
Horstsuche jedoch nur begrenzt sinnvoll, zumal es sich beim Mäuse-
bussard nicht um eine windkraftempfindliche Art handelt. 

 

4 Einschätzung des Konfliktpotenzials für die Konzentrati-
onszone „Bettenberg“ 

Rotmilan Innerhalb der Konzentrationszone und der Waldgebiete in der Umgebung 
(im geeigneten Rotmilan-Habitat bis max. 1.100 m Abstand) wurde kein 
Brutvorkommen nachgewiesen.  

Eine Raumnutzungsanalyse wurde 2017 nicht durchgeführt. Auch weiter 
entfernt brütende Paare könnten das Gebiet zur Nahrungssuche nutzen, 
regelmäßig frequentierte Nahrungshabitate und Flugkorridore innerhalb der 
Konzentrationszone können daher nicht vollständig ausgeschlossen werden. 

Sollten regelmäßig frequentierte Nahrungshabitate und Flugkorridore in Nä-
he der geplanten WEA vorhanden sein, sind Vermeidungsmaßnahmen mög-
lich, um das Kollisionsrisiko unter die Signifikanzschwelle zu senken. 

Weitere windkraftemp-
findliche Arten 

Weitere windkraftempfindliche Arten wie Schwarzmilan und Schwarzstorch 
wurden zwar als Einzelsichtungen beobachtet, jedoch nicht direkt innerhalb 
der Konzentrationszone. Zudem gibt es keine Hinweise auf Bruten im Unter-
suchungsgebiet oder der näheren Umgebung. Mit artenschutzrechtlichen 
Konflikten durch die geplanten WEA ist bei den Arten nicht zu rechnen. 

Weitere nicht windkraft-
empfindliche Greifvogel-
arten 

Die Arten Habicht und Mäusebussard wurden während der Erfassungen 
festgestellt, der Mäusebussard auch innerhalb der Konzentrationszone. Die 
Arten gelten aber laut den Hinweisen der LUBW (2015b) als nicht windkraft-
empfindlich. Somit ist auch für diese Arten das Konfliktpotenzial als niedrig 
einzustufen. 
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5 Zusammenfassung 

Anlass und Aufgaben-
stellung 

Die Stadt Dornhan beabsichtigt, einen Teil-FNP Windkraft zu erstellen. Für die 
Konzentrationszone „Bettenberg“ liegen aus 2016 zwei unterschiedliche Gut-
achten vor, das eine schließt die Fläche aufgrund artenschutzrechtlicher Be-
denken aus, das andere sieht keine Konflikte bei der Errichtung von WEA.   

Im Frühjahr 2017 wurde das Büro faktorgruen beauftragt, erneut eine Horst-
suche mit anschließender Brutvogelkartierung im Untersuchungsgebiet „Bet-
tenberg“ durchzuführen und eine aktuelle, unabhängige Einschätzung zum 
potenziellen Rotmilanvorkommen zu geben. 

Ergebnisse Bei der Horstsuche wurde ein für Rotmilane geeigneter Horst im Untersu-
chungsgebiet gefunden, der allerdings 2017 nicht besetzt war. Die durchge-
führte Brutvogelkartierung lieferte keine Hinweise auf territoriale Rotmilane 
innerhalb der Konzentrationszone oder der näheren Umgebung.  

Auch von anderen windkraftempfindlichen Arten wurden keine Anzeichen 
auf Brutvorkommen im Untersuchungsgebiet oder der näheren Umgebung 
festgestellt. 

Fazit Im Jahr 2017 wurden keine Brutvorkommen windkraftempfindlicher 
Greifvogelarten innerhalb des Untersuchungsgebiets festgestellt. Ein 
potenzieller Rotmilanhorst war nachweislich nicht besetzt.  
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Anhang 

Lage der 2017 erfassten Horste, M 1:5.000 
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